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Endlich Frühling!
Eine Tulpe macht noch keinen Frühling – 80.000 schon

Der Paukenschlag zum Saisonauftakt: „Ippenburger
Tulpenpracht“, „Tischlein deck dich“  und über 100
Aussteller mit allem, was das Herz begehrt!

„Narzissus und die Tulipan, die ziehen sich viel schöner an, als
Salomonis Seide…“. So dichtete Paul Gerhardt vor mehr als 350
Jahren, wenige Jahre nach dem Ende des Dreißigjährigen Krieges,
als Hunger und Elend den Alltag bestimmten. Tulipan war der offi-
zielle Name der hoch begehrten Zwiebel, die auf dem holländi-
schen Markt um 1637 den Wert eines Hauses an der Prinsengracht
erreichen konnte. Noch heute fasziniert uns die „Schöne aus dem
Orient“, diese einst kostbare, königliche Knolle, auch wenn sie
längst zur billigen Massenware geworden ist.

Was für eine Geschichte sie hat! Schon im frühen 17.Jahrhundert
wurde sie zum Spekulationsobjekt und Statussymbol, war Motiv
für die schönsten und teuersten Stillleben, für Stoffe, Wandtapeten
und Lackdosen.

Ihr Zauber betörte und verführte die Menschen und servierte den
Niederlanden den ersten europäischen Börsenkrach. Die holländi-
sche Tulpomanie des 17.Jh war aber nicht die erste, denn schon
1546 war am Bosporus der Tulpenwahn ausgebrochen. Dorthin
war die Tulpe Ende des 15.Jahrhunderts aus Persien gekommen
und wurde zum „Liebling“ des Sultans von Konstantinopel, dem
heutigen Istanbul.  



…öffnet Räume
Eine der größten

Türenausstellungen in NRW

Stormstraße 11–17 · 42327 Wuppertal
Telefon 02 02 / 2 78 78 - 0
Telefax 02 02 / 2 78 78 78
info@tueren-heldmann.de
www.tueren-heldmann.de

• Große Ausstellung – über 100 Türelemente – über 300 Garnituren
• Sondergrößen und Änderungen kurzfristig lieferbar
• großes Lager mit Türen, Zargen, Furnier, Leisten,
Schlösser, Bänder, Glas, und vieles mehr…

Schon zur Landesgartenschau 2010 hat Jacqueline van der Kloet
die Besucher mit ihren Frühlingsbeeten rund um das Ippenburger
Schloss begeistert, nun hat sie 80.000  Tulpen auf der mehr als
sechs Hektar großen Gartenfläche von Schloss Ippenburg in einer
farbenfrohen Symphonie inszeniert. 

Tulpen wie „Vanilla Cream“, „Orange Emperor“ und „Lighting sun“
bilden mit „Black Beauty“ und „Merlot“ die „Regenbogenallee“ im
Obstgarten, andere Gärten zeigen kühle, weiße bis violette Töne,
feuriges orange bis gelb oder aber dunkelviollett bis fast schwarz.
Narzissen, Hyazinthen, Scilla, Kaiserkronen und über 4000 Ver-
gissmeinnicht in den Farben weiß, rosa und himmelblau bilden die
„Begleitmusik“ zu diesem ersten „Frühlingspaukenschlag“. Zum
ersten Mal veranstaltet Schloss Ippenburg diesen  „Keukenhof im
Miniaturformat“, die wohl gleich nach der Mainau größte, private
Tulpenschau in Deutschland!

30.000 Tulpen wurden mit Pflanzmaschinen gesetzt, von einem
kleinen Traktor gezogen, um bunte Tulpenbänder an Wegrändern
und auf Rasenstreifen „zu zaubern“. 50.000 Zwiebeln fanden ihren
Platz von Hand und Schaufel des bewährten Ippenburger
Gartenteams.

Mit dem traditionellen Narzissenfest am 13. u 14. April wird die
„Ippenburger Tulpenpracht“  eröffnet, und da der Plan von Jacque-
line van der Kloet frühe, mittlere und späte Tulpen beinhaltet, wird
sie noch an den vier folgenden Wochenenden gezeigt.

Neben der Tulpenpracht und den Tausenden Narzissen, die in
Wiesen und Gärten rund um das Ippenburger Schloss erblühen,
bietet das Narzissenfest ein breites Angebot an Pflanzen, Accessoi-
res für Haus und Garten, Kunst, Schmuck, Mode, Antiquitäten,
Delikatessen und ländlichen Produkten. Cafés und andere gastro-
nomische Stände bieten allerlei Genüsse, während die großartige
Floristin Gudrun Gosmann in der Remise mit „Tischlein deck
dich“ ihr Capriccio des Küchenkults anstimmt.

Weitere Informationen im Internet unter:

www.ippenburg.de
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Warum rückt das „Outdoor-Wohnen“ immer mehr in
den Vordergrund? Die Menschen verbinden damit den
Trend vom Urlaub zu Hause, der in den letzten Jahren

wieder deutlich zugenommen hat. Der Wohnbereich in freier
Natur wird mehr und mehr zum Erlebnisort für die ganze Familie.
Der neueste Trend beim Outdoor-Living geht dahin, dass immer
mehr Kaufinteressenten auch „draußen“ keine Abstriche mehr bei
der Qualität und zugleich auch beim Komfort machen wollen. Sie
sind bereit, auch mehr Geld auszugeben, wenn ihre Ansprüche hier
voll erfüllt werden.  

Ab dem 09. März 2013 präsentieren die Einrichtungshäuser Hüls
die innovativsten Gartenmöbel-Kollektionen namhafter Herstel-
ler. Das Angebot wurde aufgrund der starken Nachfrage nochmals
erweitert – im Fokus stehen dabei nach wie vor absolute Top-
Marken. Wie z.B. DEDON – „Lebensgefühl aus Lüneburg“. Das
namhafte Unternehmen träumte vom „Wohnzimmer für Draußen“
und entwickelt seit über zwanzig Jahren wetterfeste Möbel aus
hochwertigen Kunststofffasern, revolutionierte so den Outdoor-
Möbel-Markt und ist heute eine global etablierte Marke im
Luxussegment. Neben handgeflochtenen Möbeln aus der DE-
DON-Faser findet der anspruchsvolle Interessent auch Produkte
aus anderen innovativen Materialien, hergestellt unter Anwendung
modernster Fertigungstechniken.

„Outdoor-Wohnen“

Die Einrichtungshäuser Hüls
in Schwelm präsentieren 
innovativste Gartenmöbel-Kollektionen

„Das Wohnzimmer für Draußen“ –
auch die Kollektionen von DEDON
präsentieren die Einrichtungshäuser
Hüls in Schwelm. Mit höchster
Qualität, prämierten Entwürfen
bekannter Designer und aufstreben-
der Talente und einer abwechslungs-
reichen Vielfalt ist DEDON Synonym
für Outdoor-Luxus-Mobiliar.



Unter dem Motto „Traumhaft Wohnen ist wie Urlaub zu Hause“
werben die Einrichtungshäuser Hüls bereits seit den 80-er Jahren
und nie war dieses Motto aktueller als heute.

Die erweiterte Outdoor-Ausstellung wird ab dem 09. März 2013
in einem 525 m2 großem Zelt und auf dem Parkplatz im Innenhof
der Bahnhofstraße 67 in Schwelm präsentiert. Ein umfangreiches
und attraktives Angebot, das man im hiesigen Umfeld bisher ver-
misste. Vom praktischen Kunststoffstuhl schon unter 50,- EUR bis
hin zum exklusiven Strandkorb bietet das Angebot alles, was das
„Outdoor-Wohnen“ für Gartenfreunde so angenehm wie möglich
macht, Beratung und Innovationen inklusive. 

Die Hüls-Innenarchitekten und Outdoor-Spezialisten freuen sich
auf Ihren Besuch.

Weitere Informationen unter:

Neues Wohnen Richard Hüls GmbH & Co. KG,

Bahnhofstraße 63-69, 58332 Schwelm, Tel. 02336 – 49 09-0

oder im Internet unter: www.huels-in.de

SWINGREST kann entwe-
der auf der Terrasse, auf der
Veranda oder im Inneren
des Hauses aufgehängt
werden und überzeugt vor
allem durch die Klarheit
und die Schlichtheit seines
Konzepts.

Obwohl er einen Teil seines
Namens und den Großteil
seiner Konstruktion mit
dem kultigen NESTREST
Hanging Lounger von DE-
DON teilt, ist der neue
SWINGREST von Daniel
Pouzet eine Klasse für sich.
Der umwerfende Hanging
Lounger ist eines der ersten
Produkte, das im DEDON
Island Resort entstand,
dem Outdoor Living-Labor
auf Siargao, Philippinen.

Anzeige

SWINGREST  – schwebende Entspannung.
Pouzet entschiedt sich für ein unkompliziertes

Produkt und konzentrierte sich auf
verfeinerte Designdetails.



Chêne de l’est ist Spezialist für verlegefertiges Massivholz-
und Fertigparkett in den Ausführungen lackiert, geölt und
wachsveredelt. Die Parkettböden von Chêne de l’est

schenken dem Wohnraum Licht und Wärme. Sie verleihen ihm
edles Aussehen, ganz gleich in welchem Stil die Wohnung oder das
Büro eingerichtet ist. 

Die Geschichte des im Osten Frankreichs angesiedelten Unter-
nehmens beginnt im Jahre 1960 – mitten in einer Waldregion. Der
Betrieb wurde von Joseph Bach, von Beruf Schreiner, in einem
ursprünglich von seinem Großvater erbauten, kleinen Gebäude
gegründet. Das Unternehmen ist bis heute ein Familienbetrieb
geblieben und wird jetzt von den vier Kindern Raymond, Gabriel
und Jean-Michel sowie Brigitte Eva geb. Bach geleitet. Es hat sich
seit 1993 vornehmlich auf die Herstellung von Massivholzparkett
in den Stärken 14 und 22 Millimeter sowie auf besondere Ober-

flächenbehandlungen und der Erzielung von traditionellen Alters-
effekten spezialisiert. Vor Kurzem wurde die Herstellung von
Mehrschichtparkett in das Programm aufgenommen. Mit diesem
Know-How ist Chêne de l’est nunmehr in der Lage, eine noch
größere Vielfalt hochwertiger Produkte mit Deckschichten bis zu 6
mm Stärke anzubieten.

Der Kunde kann zwischen den Ausführungen Eiche geräuchert,
Chene-Antik©, LOFT© und Sägerauh sowie zahlreichen Ober-
flächenbehandlungen wie beispielsweise lackiert, geölt, gebürstet
lackiert oder gebürstet geölt wählen. So entstehen insgesamt 200
verschiedene Auswahlmöglichkeiten.

Chêne de l’est schafft Unikate für jeden Raum.

Die Natur zu Füßen gelegt

Fotos | Chêne de l’est 

Die französische Parkett-Manufaktur Chêne de l’est
schafft Unikate für jeden Raum
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Fußbodentechnik
Markus Wagner

Viehhofstraße 121a
42117 Wuppertal
Tel. +49 (0) 202/75 840 835
www.parkett-nrw.de
info@parkett-nrw.de

Wir machen Boden gut!

Für Privat- und Industriekunden
bieten wir:

· Parkettverlegung

· Parkettrenovierung

· Landhausdielen

· Designbodenbeläge

· Teppichböden

· Holzterrassen

· Bodenbeschichtung

DURCH ZAHLREICHE
OBERFLÄCHENBE-
HANDLUNGEN ENT-
STEHEN INSGESAMT
200 VERSCHIEDENE
AUSWAHLMÖGLICH-
KEITEN.



Dornbracht präsentiert SELV:
Eine neue Modernität
Mit der Armaturenserie SELV bedient Dornbracht den zeitgenös-
sischen Wunsch nach einer neuen Ehrlichkeit: Materialität, Funk-
tionalität und Design treten im Raum zurück, in den sie eingefügt
werden. Dadurch wirkt die Armatur sowohl in klassischen als auch
modernen, puristischen Interieurs gleichermaßen selbstverständ-
lich und schafft größtmögliche Freiheit bei der Inszenierung. „Es
ging uns bei SELV um die Entwicklung einer Armatur, die ihre
Benutzer nicht bevormundet“, so Geschäftsführer Andreas Dorn-
bracht. „Stattdessen sollte das Leben und individuelle Stilempfin-
den der Menschen im Mittelpunkt stehen, in das sich die Produkte
der Serie authentisch einfügen.“

Der Name SELV ist ein Kunstwort, das von „self“ abgeleitet ist. Er
unterstreicht die Offenheit der Armatur gegenüber unterschiedli-
chen Stilwelten. Ganz im Sinne von „Design yourself!” oder
„Express yourself!” rückt der Name nicht die Armatur, sondern die
individuelle Gestaltungsidee des Anwenders, Architekten oder
Interior Designers in den Mittelpunkt. Die SELV Armaturen zeich-

nen sich durch ein Design aus, das mit seinen weichen, hand-
schmeichelnden Formen dasWohlempfinden bei der Bedienung in
den Mittelpunkt stellt und sich ansonsten seiner Umgebung sou-
verän unterordnet. Unabhängig davon, ob diese puristisch modern
oder klassisch eingerichtet und gestaltet ist. Genauso stilsicher sind
die klaren, archaischen Funktionen.

„Die Idee von SELV basiert auf Individualität und autobiografi-
schem Stil als zwei zentrale Themen unserer Zeit“, erläutert
Michael Sieger, Sieger Design. „Da das Zusammenspiel von Mate-
rial, Textur, Design, Oberfläche und Funktion wichtig ist, um die
Serie einzuordnen, richtet sich SELV vor allem an Innenarchitek-
ten, moderne Grand Hotels und Privatkunden, die ein klares
Bewusstsein für Stil, Farben und Formen haben.“ SELV ist als voll-
ständige Serie mit passenden Accessoires in den Oberflächen
Chrom und Platin matt erhältlich.

Das Design stammt von Sieger Design.
Fotos | Dornbracht





zwei Personen zugeschnitten, denkbar ist aber auch eine Nutzung
durch Büro- oder  Praxisräume. Die  beiden  Häuser  sind  nur ver-
bunden über einen  kleinen  Raum, der den Bewohnern beider
Häuser die Nutzung des – inzwischen stillgelegten  – Schwimm-
bades ermöglichte. Das Schwimmbad und der Bungalow umgren-
zen  auf  drei  Seiten  einen  kleinen   Teil   des   Gartens.  Der
größere   Teil  erstreckt  sich   hinter  beiden  Häusern  bis  zum
Waldrand  und  wird  Gartenliebhaber vollständig begeistern. Hier
hat ein Gartenarchitekt  wunderschöne Elemente wie Teichflächen
und Sitzecken konzipiert. Riesige Rhododendren lassen das Ganze
parkähnlich anmuten und eine gekonnte Blütenfolge sorgt immer
für einen perfekten Gesamteindruck. 

Das Ensemble mit seinem Traumgarten ermöglicht viel-
fältige Nutzungsmöglichkeiten und bietet die Chance,
den Charme des 100 Jahre alten Hauses und modernes
Wohnen miteinander zu verbinden.

Dieses Objekt mit seinem traumhaft schönen
Garten ermöglicht aufgrund seiner ungewöhnli-
chen Zusammensetzung hervorragend Wohnen

und Arbeiten in getrennten Teilen des Ensembles, eignet
sich aber auch besonders als Mehrgenerationenhaus.

Nieder-Sprockhövel ist ein kleiner Ort zwischen Ruhrgebiet und
Bergischem Land und bietet alle Einrichtungen des täglichen
Lebens. Das Freibad ist nur wenige Minuten zu Fuß entfernt.
Golfplätze, Reitställe und große Naherholungsgebiete mit tollen
Wanderwegen, der Kemnader See – alle diese Ziele sind mit dem
Auto schnell erreicht. Die hohe Lebensqualität in dem geruhsamen
kleinen Ort mit erstaunlich vielen guten Restaurants schätzen in
den größeren Städten viele Berufstätige, die die Vorzüge der Groß-
städte in der Nähe nutzen, aber ländlicher leben wollen. Durch die
gute Anbindung an die A 43 sind alle Ruhrgebietsstädte, aber auch
Wuppertal und Düsseldorf hervorragend zu erreichen.

Das 1912 errichtete Ursprungshaus liegt etwas zurückgesetzt von
der Straße. Es wurde mit Herrenzimmer, Salon u.a. hochwertig
geplant für vermögende Bauherren, ist voll unterkellert und ver-
fügt über viele Details der charmanten Häuser seiner Epoche wie
Holztreppenhaus, Bleiverglasung im Flurfenster und Erker. Zwei
volle Wohnetagen bieten viel Platz auch für größere Familien (3
Schlafräume), im Dachgeschoss befindet sich ebenfalls ausgebauter
Raum, der mit geringfügigem Umbau auch ein separates Apparte-
ment umfassen könnte. Die sehr schöne Hausfront ist die von der
Straße sichtbare Visitenkarte des Objekts. Linksseitig ist 1975 ein
Bungalow mit Schwimmhalle angebaut worden, neben dem sich
eine Garage mit großen Zusatzabstellflächen und Zugang zum
Haus befindet. Der Bungalowanbau steht seit mehreren Jahren
leer. Hier ergibt sich wie auch  in bestimmten Teilen des alten
Hauses Modernisierungsbedarf. Alle Räume öffnen sich zu dem
wunderschönen Garten hin, der  durch  Garage  und  Küche  zu
betreten  ist.  Die  Aufteilung  des teilunterkellerten Hauses ist auf

Weitere Informationen unter:

Wolfgang Münster Immobilien, Hohe Egge Höhenweg 9,

45549 Sprockhövel, Tel. 02324 / 685591

oder im Internet unter: www.wmimmo.de

ECKDAT EN
Baujahr: 1912/1975           

Wohnfläche: ca. 260 m² (160 m² 
Nr. 40 u. 100 m² Nr. 42) 

Grundstück: 2.081 m² 

Stellplätze: 2 Garagen, 3 Stellpl. 

Freiwerdend: Altbau Sept. 2013,
Bungalow ist frei

Kaufpreis: 480.000,00 Euro

Käuferprov.: 3,57% inkl. MwSt.

Wunderschöne Gründerzeit-Villa 
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zu attraktiven Preisen
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Interessante „30er“-Jahre-Villa
in Nieder-Sprockhövel:
240 m² Wohnfläche, 854 m² Grund-
stück,  Baujahr 1932, 2 Garagen, 
3 Stellplätze.
Büro/Praxis/Einlieger!

Kaufpreis: 520.000,00 E
zzgl. 3,57 % Prov.

Traumhaft schöne Gründerzeit-
Villa in Nieder-Sprockhövel: 
Der parkähnliche Garten mit altem
Baumbestand wird Sie begeistern! 
260 m² Wfl., 2.081 m² Grundstück,
Baujahr 1912/1975, 3 Garagen,
Stellpl., Mehrgenerationenhaus.   
Kaufpreis: 480.000,00 E
zzgl. 3,57 % Prov. 

Lichtdurchflutete Architektur in
Sprockhövel/Wuppertal : 
235 m² Wohnfläche, 999 m²
Grundstück Bj. 1977/98/10,
Schwimmhalle, hochwertige
Ausstattung. 

Kaufpreis: 545.000,00 E
zzgl. 3,57 % Prov. 

Wolfgang Münster
Immobilien

Maß. Schimmelpilze und Pollenbelastung gehören der Vergangen-
heit an. Dennoch kann jeder Bewohner die Fenster bei Bedarf
beliebig öffnen. Auch Sorgen über zu hohe Heizkosten gehören der
Vergangenheit an. Selbst die nach neuester Energieeinsparverord-
nung errichteten Neubauten verbrauchen ein Vielfaches an Heiz-
energie als ein Passivhaus.Eben ein solches Passivhaus wird in einer
der besten Wohngegenden Wuppertals – in der Adolf-Vorwerk-
Straße Am Toelleturm – direkt gegenüber des Landschaftsschutz-
gebietes Scharpenacken entstehen. Hier werden besonders hoch-

Passivhaus - die innovative 
energetische Dimension
Passivhaus – was bedeutet das eigentlich?

Unter einem Passivhaus versteht man ein Gebäude, welches auf-
grund seiner besonderen Bauweise und Dämmung nahezu ohne
Heizung auskommt. Dies erreicht man unter anderem durch drei-
fach verglaste Fenster, die mehr Sonnenenergie für den Wohnraum
gewinnen, als sie nach außen Wärme abgeben. Dämmungen bis zu
40 cm Stärke sind keine Seltenheit. Eine Lüftungsanlage mit Wär-
merückgewinnung kann ca. 90% der Abwärme wiederum der
Frischluft zuführen. Ein permanentes Lüften ist nicht mehr not-
wendig und die Raumluftqualität erreicht ein bisher unbekanntes

„Glück kann man nicht kaufen, aber mieten“.

Stilvolles Wohnen in Wuppertal Am Toelleturm – Scharpenacken



Wermelskirchen: Wiesen und
Wälder – statt Ampeln u. Asphalt!
Großes Einfamilienhaus mit Einlieger-
wohnung (ca. 100 m² Wfl.), ges. Wfl.
ca. 320 m², großes Gartengrundst.
ca. 1.420 m², Kamin, Kachelofen,
Sauna, Doppelgarage u.v.m.  
Kaufpreis 359.000,- €
zzgl. 3,57% Käufercourtage 

Wermelskirchen: Schöner Wohnen
in begehrter Lage!
Großzügiges EFH mit 2 Einliegerwoh-
nungen, Doppelgarage u. Carport,
Wfl. ca. 270 m², Gartengrundstück
ca. 1.930 m², große Terrasse und
Balkon, hochwertige Ausstattung. 
Kaufpreis nur 359.000,– €
zzgl. 3,57% Käufercourtage.

Wermelskirchen: Ein Treffer für die
Familie – ETW mit Potential!
2 ETW in 4-Familienhaus, gesamt oder
einzeln nutzbar (1. OG = ca. 107 m², DG
= ca. 37 m²) , gesamt ca. 145 m²
Wohnfläche, Gäste-WC, 3 Garagen,
gepflegte Ausstattung.
Kaufpreis 165.000,– €
zzgl. 3,57% Käufercourtage

Jörgens Immobilien IVD
Birkenweg 22

42929 Wermelskirchen
Telefon 0 21 96 / 44 55
Telefax 0 21 96 / 41 41

www.joergens-immobilien.de
info@joergens-immobilien.de

Wohnraum ins Freie zu erweitern. Die barrierefreien Zugänge
erfolgen entweder durch den repräsentativen Eingangsbereich
oder durch die unter dem Garten gelegene Tiefgarage. Von dort ist
jede Wohnung bequem mit dem Aufzug erreichbar. In Ergänzung
zu den 120 m² bis 200 m² großen Wohnungen gibt es auch Ein- und
Zweizimmerwohnungen um den Bedarf nach separaten Büros und
Wohnräumen zu decken. Hausmeister und Reinigungsservice wer-
den zusätzlich zentral organisiert. Die zukünftigen Mieter können
sich auf ein hochwertiges Wohnen mit komplettem Service freuen.
Schon heute sind einige der Wohnungen aufgrund des außerge-
wöhnlichen Konzeptes vermietet. Der Baubeginn ist erfolgt.

wertige und großzügige Wohnungen für Mieter mit allerhöchsten
Ansprüchen errichtet. In Zusammenarbeit mit den bekannten
„Gerlich Architekten“ aus Wuppertal und dem renommiertesten
Ingenieurbüro für Passivhausbauweise, wurde das Objekt auf höch-
stem architektonischen und energetischen Niveau entwickelt. Das
Ingenieurbüro kann auf einige hundert erfolgreich errichtete
Passivhaus-Einheiten in den letzten Jahren zurückblicken.

Behagliches und repräsentatives  Wohnen ohne Reue ist aufgrund
der zu vernachlässigenden Heizkosten wieder möglich. Offene
Küchen, Ess- und Wohnräume mit bis zu 80 m² und Raumhöhen
bis zu 2,75 m erlauben eine lange vergessene Großzügigkeit. Die
großflächig gestalteten Fensterfronten geben den Blick frei auf das
Landschaftsschutzgebiet Scharpenacken, welches zu Wuppertal be-
liebtesten Erholungsgebieten gehört. Besonderen Wert wurde
auch auf die bis zu 50 m² großen Balkone und Terrassen gelegt, die
den zukünftigen Bewohnern die Gelegenheit geben werden, ihren

Fernblick aus einem Penthouse...

Weitere Informationen erhalten Sie gerne vom Bauherren und

Eigentümer: Volker Tettenborn Telefon Büro 0202 – 2476718 oder

Mobil 0173 – 2619999, E-Mail tettenborn.wuppertal@t-online.de



Direkt an Toelleturm und Brunnen gelegen, genießt diese Luxus-
Maisonette-Wohnung einen Ausblick, den nur 3-4 Häuser bieten.
Die Lage „direkt am Toelleturm“ muss für Ortskundige nicht
beschrieben werden. Sie ist das Synonym für den Begriff „beste
Lage“ in Wuppertal und dem Bergischen Land. Nur wenige Stellen
im Kern des Briller Viertels vermögen es an Exklusivität, Bekannt-
heit und Werthaltigkeit mit ihr aufzunehmen. 

Weitere Informationen unter:

Dipl.-Oec. Jochen Huth Immobilien, Freiligrathstraße 104,

42289 Wuppertal, Tel. 02 02 / 262 20 20

oder im Internet unter: www.huth-villen.de

Ausstattung:

■ Alarm-Paket

■ Ankleidekammer im DG

■ Ankleideraum

■ Aufzug

■ Außenjalousien an WAREMA® Fenstern

■ Bang&Olufsen Multimedia-Verkabelung (integriert)

■ Dachterrassen (2x)

■ Design-Bäder (Duravit, Phillippe Starck)

■ Einbauschränke (Schreinerarbeit)

■ Fußbodenheizung

■ Große Dachflächen-Fenster (fernbedienbar!)

■ Große Wanne und Dusche

■ Kabelanschluss

■ Marken-Einbauküche (optional verhandelbar)

■ Ruhetrakt mit Schlafzimmer, sep. WC und Design-Bad

■ Schalter von Jung (Edelstahl)

■ Schreinergefertigte Design-Einbauten

■ Sicherheitstür

■ Stahl-Glas-Treppe zum Dachstudio (indirekt beleuchtet)

■ Steinböden 60x60cm

■ Tiefgarage

■ Türdrücker-Elemente in Edelstahl

■ Zwei WCs

In Wuppertal ist DIESE Lage kaum zu verbessern!

Fotos | Jochen Huth

In den letzten Jahren wurde das Domizil vom derzeitigen Eigen-
tümer auf das Wertigste und Modernste überholt, obwohl die
Häuser selbst ein noch junges Baujahr aufweisen. Die Liste der
Sonderausstattungen spricht für sich. Zwei bis drei Personen wer-
den hier alles finden, was das Herz begehrt. Vor allem Ruhe und
Qualität. Besonderes Bonbon: aufgrund des Aufzuges eignet sich
die Wohnung auch für ältere Menschen und das Dachstudio KANN
auch als kleine Wohnung für eine Hilfskraft genutzt werden! 



Familienidylle
in grüner Höhenlage

Wilma Wohnen Rheinland GmbH   Pempelfurtstraße 1, 40880 Ratingen · www.wilma.de

Herzlich willkommen im Infobüro vor Ort:
Sonntags von 11-12 Uhr. Fahren Sie über
Nümmener Feld bis Ende An der Foche.

Informationen: Fon 02102/156-0
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Wir wussten es natür-
lich, jetzt bestätigen es
auch unsere neuen Bau-
herren: In dieser wunderschönen, grünen Höhenlage wird
das Wohnen zur Erholung. Die neuen Besitzer sind „zu
Hause angekommen“.

Die Resonanz aus dem 1. Bauabschnitt war überaus posi-
tiv. Wir mussten uns deshalb mit dem zweiten beeilen,
um wieder eine große Auswahl anbieten zu können.
Zwanzig12 findet damit seine Fortsetzung in „Zwanzig13“.

2. Bauabschnitt mit wertvollen, familienfreundlichen
Eigenheimen mit Keller und ausgebautem Dachgeschoss.
Kaufpreis für ca. 133m2 Wohnfläche, Garage und Stellplatz:

➜ Z.B. Reihen-Mittelhaus Nr. 19

....................... ¤ 229.900,–
➜ oder Reihen-Endhaus Nr. 29

....................... ¤ 249.900,–
Jeweils ausschließlich Malerarbeiten
und Oberböden. Keine zusätzliche
Käuferprovision. Baubeginn in Kürze.
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2. Bauabschnitt
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Sichern Sie Ihr Geld in Grund und Boden

Wuppertal-Cronenberg – Borner Quartier

Nur noch vier neuwertige Eigentumswohnungen, sehr
hochwertig ausgestattet, derzeit mit hoher Rendite vermietet 
und somit ideal für Kapitalanleger.

Teilweise auch zur Eigennutzung möglich.

Bau + Boden Projektentwicklung GmbH
Herichhauser Straße 30 · 42349 Wuppertal · (0202) 247 67 - 18 oder 0173 – 261 99 99

Wuppertal-Cronenberg – Solinger Straße

Nur noch ein neuwertiges Eckhaus zu verkaufen.
Ideal für Kapitalanleger, da mit hoher Rendite vermietet.

Für weitere Informationen freuen wir uns auf Ihren Anruf!

In wenigen Großstädten Deutschlands ziehen die Mie-
ten an und der Wohnraum wird knapper. Andernorts
stehen tausende Wohnungen leer. Nun versucht sich die
Politik mit Aktionismus und Polemik „mieterfreund-
lich“ darzustellen. Der Wahlkampf hat begonnen…

München, Frankfurt, Köln, Hamburg, Düsseldorf und wenige wei-
tere Städte haben derzeit das Problem, das zu wenige preiswerte
Wohnungen verfügbar sind. In den Medien erfolgt eine äußerst un-
differenzierte Berichterstattung, die von einer „neuen Wohnungs-
not in Deutschland“ spricht. Die Politik schwingt sich zum „Retter
der Mieter auf“. Immobilienmakler, Hausbesitzer und Immobilien-
verwalter werden wieder an den Pranger gestellt. Das hatten wir
alles schon zigmal. Wie schön wäre eine sachliche Diskussion… 

Die Situation:

Der Focus berichtet z.B. in seiner Dezemberausgabe 2012 mit
Quellenangabe des Deutschen Mieterbundes, dass in Deutschland
250.000 Wohnungen fehlen. Angesichts der Quelle dürfte diese
Zahl wohl kaum untertrieben sein. Nehmen wir nachfolgend an,

die Zahl wäre richtig: In  Deutschland  gibt  es  rund  40,4 Millio-
nen Wohneinheiten. In Deutschland fehlen also – gemessen am
Gesamtbestand – 0,6% Wohnungen. Das scheint nicht überaus
Besorgnis erregend, wobei ich das Problem in den betroffenen
Regionen nicht „klein reden“ will.

Tatsächlich ziehen die Mieten in den eingangs genannten „Top-
Standorten“ erheblich an. Bei Neuvermietungen wurden 2011 in
München z. B. tatsächlich im Schnitt rund 10% mehr gefordert. Im
Bundesdurchschnitt lag die Erhöhung bei Neuvermietungen je-
doch nur bei knapp 2,9%. Berücksichtigt man eine Inflationsrate
von etwa 2%, kann kaum noch von echten Erhöhungen gesprochen
werden. Völlig unberücksichtigt bleiben die aus Umweltschutz
(z.B. Energiepässe, Kanaldichtigkeitsprüfungen), Brandschutz,
Schallschutz usw. resultierenden kostenintensiven Maßnahmen,
die den Eigentümern gesetzlich auferlegt werden und deren Kos-
ten oft nicht an die Mieter weitergeben werden können. Unter
Berücksichtigung dieser Effekte dürfte der bei den Eigentümern
verbleibende Mietertrag real zurückgegangen sein, wenigstens im
bundesweiten Durchschnitt. 

Politischer Aktionismus beim Mieterschutz
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Wir haben in Deutschland einen umfassenden Mieterschutz, der
seinesgleichen in Europa sucht. Über die Mietspiegel sind Mieten
nach oben begrenzt. Erhöhungen darüber hinaus sind nur in engen
Grenzen möglich. Die Kappungsgrenze erlaubt bei bestehenden
Mietverhältnissen eine Steigerung von max. 20% in einem
Zeitraum von drei Jahren.

Trotz intensiver Suche konnte kein Grundrecht gefunden werden,
dass Menschen zwingend berechtigt, an Top-Standorten billig zu
wohnen. Wem Düsseldorf und Köln zu teuer ist, der hat im Umfeld
zahlreiche Möglichkeiten. Tausende leerstehende Wohnungen kön-
nen im Umkreis von 30 km für unter € 5,-/m² Wohnfläche ange-
mietet werden – bei hervorragender Verkehrsinfrastruktur.

Forderungen der Politik und Wirkung 

Die Politik überschlägt sich mal wieder mit neuen Forderungen
zulasten der Eigentümer. Die Mieterhöhungsmöglichkeiten z. B.
sollen in der Form eingeschränkt werden, dass künftig in vier
Jahren nur noch eine 15prozentige Erhöhung erlaubt sein soll. Sol-
che Forderungen sind ausgesprochen dumm. Keineswegs eignen
sie sich, dass mehr Geld in das Wirtschaftsgut Wohnung investiert
wird. Der Nutzen für die Mieter ist begrenzt. Sehen wir uns einen
3-Jahreszeitraum anhand einer Beispielrechnung an.

Um die Realität nicht zu verzerren, nehmen wir eine teure
Wohnung mit 75 m² in München und keine Wohnung in der
Wuppertaler Anilinstr.:

Miete heute: € 11,00/m² = € 825,00
Mieterhöhung 20% in 2013: € 13,20/m² = € 990,00
Mieterhöhung 15% in 2013: € 12,65/m² = € 948,75

(politische Forderung)
Aufwand in 3 Jahren bei 20%: € 35.640,00 (Gesamtmiete)
Aufwand in 3 Jahren bei 15%: € 34.155,00 (Gesamtmiete)
Unterschied in %: Aufwand des Mieters =

- 4% in 3 Jahren bzw. -1,47% 
jährlich (nicht abgezinst)

Soweit zur „Glanzleistung“ dieser politischen Forderung. Ein wei-
terer Unsinn ist die Forderung, die Mieterrechte bei der energeti-
schen Gebäudesanierung zu stärken. Den Mietern soll künftig
umfangreicher ermöglicht werden, den mit der energetischen Sa-
nierung verbundenen, unangenehmen Belästigungen durch Miet-
minderungen in der Bauzeit zu begegnen. Der Nutznießer energe-
tischer Gebäudesanierung ist der Mieter, der anschließend
nennenswert Energiekosten spart. Die Zahl der Modernisierungen
dürfte erheblich eingeschränkt werden, wenn die Eigentümer mit
zusätzlichen Belastungen rechnen müssen. In ein paar Jahren wer-
den die Politik und die Mieter lamentieren, dass die Klimaschutz-
ziele nicht erreicht werden, die Vermieter nicht bereit sind, in
energetische Maßnahmen zu investieren, die Energiekosten zu
hoch sind etc.

Lösungsansätze:

Kritik zu üben ohne Lösungsansätze aufzuzeigen, ist nicht hilf-
reich. Ebenso wenig ist der (CSU-) Vorstoß hilfreich, die Eigen-
heimzulage wieder einzuführen, wenn ernsthaft das Ziel ausgegli-

chener Haushalte auf Bundes- und Länderebene erreicht werden
soll. Wenn schon weiter reglementiert wird, dann muss sich das
gezielt auf die betroffenen Städte und Ballungsräume beschränken.
Die ohnehin nicht privilegierten Standorte werden andernfalls
zusätzlich benachteiligt. In Top-Standorten könnten auch die
Mietspiegel (die zwischen den Interessenverbänden etc. ausgehan-
delt werden) tiefer gegliedert werden. Eine Wohnung, die z. B.
über € 10/m² kostet, muss dann zum Beispiel bestimmte Qua-
litätskriterien erfüllen, womit der Preis nicht allein dem Nachfra-
geüberhang geschuldet wäre. Eine in den betroffenen Regionen
einzuführende Immobilien- oder Grundstückstransaktionssteuer
könnte die Spekulationen bremsen bzw. bei zweckgerechter Ver-
wendung des erhöhten Steueraufkommens wirklich betroffenen
Geringverdienern über Wohngelderhöhungen wieder zugutekom-
men. Diese Lösungen sind der Politik jedoch wahrscheinlich zu
kompliziert. Wählerstimmen bekommt man mit Populismus und
Polemik einfacher. 

Frank Müller,  Chartered Surveyor – Bachelor Immobilienmanage-

ment, Inhaber der Firma  fmi Frank Müller Immobilien

Text | Frank Müller,
Chartered Surveyor –

Bachelor Immobilienmanagement,
fmi Frank Müller Immobilien

CASA NOVA | 19



31. Wuppertaler Immobilientag 
Samstag, 2. März 2013
von 10.00 bis 17.00 Uhr in der Glashalle und im Kundenforum
der Sparkasse Wuppertal, Islandufer 15, Wuppertal-Elberfeld

Mit: Albert Schweitzer Immobilien GmbH · Alfred Vollmer Immobilien KG · BEMA Comfort-
bau GmbH · Büro für QuartierEntwicklung · CASA NOVA - Die Immobilienzeitschrift · Colemus  
Projektentwicklung GmbH · DIG-Haus · Eckehard Adams Wohnungsbau GmbH · Engel  
& Völkers · Eisenberg Immobilien e.K. · Familienförderung · Feuerwehr Wuppertal · Finan-
zierungsberatung der Stadtsparkasse Wuppertal · fmi Frank Müller Immobilien · Franz 
Immobilien · Gutachterausschuss für Grundstückswerte · Haus und Grund Wuppertal und 
Umgebung e.V. · HAUS + GRUND Wuppertal und Umland vormals Elberfeld e. V. · Haut &  
Jordan Immobilien GmbH · Heinz von Heiden GmbH Massivhäuser · IDEE Projektent- 
wicklungs- und Investitionsges. mbH · Immobilienrente · Immobilienvermittlung der  
Stadtsparkasse Wuppertal · KfW-Förderkredite · KH kern-haus Köln GmbH · Kreishandwer-
kerschaft Wuppertal · MMP Ingenieurbau GmbH · Möbius Immobilien GmbH & Co. KG · Private 
Banking der Stadtsparkasse Wuppertal · produktIDEE Immobilien · Pro Objekt Projektges. 
Planen + Bauen GmbH + Co KG · Raumfabrik AG · Schornsteinfeger-Innung · Showkochen 
mit Culinaria · Sparkassen-ImmobilienService · Stadt Wuppertal, Grundstückswirtschaft · 
Stadtverwaltung Wuppertal: Planen, Bauen & Wohnen · STREIF Haus GmbH · Town & Country 
Verbraucherzentrale NRW - Energieberatung Wuppertal · Versicherungs- und Bausparser-
vice der Sparkasse · VISTA Reihenhaus GmbH ·  VON POLL IMMOBILIEN Bergisches Land/
Wuppertal · Wirtschaftsförderung Wuppertal · WSW Energie & Wasser AG · Sonderausstel-
lung „Studentische Beiträge“ · Sonderausstellung der LBS „Modernisieren jetzt!“

Die Stadtsparkasse Wuppertal veranstaltet mit 34 heimischen Maklern und Bauträgern den Wupperta-
ler Immobilientag. Ergänzt wird das Programm durch ein umfangreiches Vortragsangebot, zu dem wir 
Sie herzlich einladen. Nähere Infos und Anmeldemöglichkeit zu den Vorträgen im Internet unter www.
wuppertaler-immobilientag.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse

Sparkassen-Finanzgruppe

RZ_280x100_WZ_Immo.indd   1 13.02.13   12:31

31. Immobilientag der
Stadtsparkasse Wuppertal
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Wohlfühlambiente in „Gefragtlage!“ Anwesen
nahe des Zooviertels Wuppertal. Exkl. EFH mit
ausgeb. Dachgeschoss. 1954 erbaut, verfügt es
über 280 m² Wfl. u. eignet sich für die Familie
mit Kindern, zwei Generationen unter einem
Dach oder zum Wohnen & Arbeiten. Das park-
ähnl. Grundst. mit nicht einsehbarer Terrasse in
südwestlicher Ausrichtung hat eine Größe von
1.953 m² und kann im Bedarfsfall eine weitere
Bebauung erfahren.                     KP € 525.000,-

Drei ETW auf einen Streich! Anmutig wirken-
des Haus aus ca. 1900 mit wünschenswerten
Altbaumerkmalen im Bereich Westfalenweg.
3 leer stehende ETW m. Balkon bzw. Terrasse,
ca. 263 m² Gesamtwohnfläche EG 1-2 Zimmer,
1. OG: 3-4 Zimmer, DG: 1-2 Zimmer jeweils +
Küche, Diele u. Tageslichtbad, geräumige
Garage. Neben Renovierungsarbeiten stehen
unterschiedl. Instandsetzungs- bzw. Instand-
haltungsmaßnahmen an. KP € 259.000,-

Wir suchen
für vorgemerkte Interessenten im
Großraum Wuppertal, Remscheid und
Solingen

• Einfamilienhäuser 

• Mehrfamilienhäuser

• Eigentumswohnungen
Beyeröhde 1 · 42389 Wuppertal ·
Tel. (02 02) 60 00 55 · Fax 60 80 50 8
Internet: www.immobilien-wuppertal.de

Unser Team mit ausgebildeten Spezia-
listen steht sowohl im Wohnungsbereich
als auch im Gewerbebereich an Ihrer
Seite – Immobilienvermittlung, Projekt-
entwicklung, Sachverständigenwesen
und Immobilienverwaltung – und das
Ganze selbstverständlich mit höchster
Integrität und absoluter Diskretion.

Bauen, Kaufen, Modernisieren
Zum 31. Mal treffen sich Bauträger, Makler und andere Anbieter

aus dem Immobilienbereich zum Wuppertaler Immobilientag.

Einen ganzen Tag lang hat man Gelegenheit, sich über das

aktuelle Angebot in unserer Region zu informieren, Angebote zu

vergleichen und Gespräche mit Experten zu führen. Mit 43

Messeständen und 22 Vorträgen ist das Angebot so groß wie

noch nie. Neu ist dabei der Themenschwerpunkt „Modernisie-

ren“, da die Entwicklung der Energiepreise viele Hausbesitzer

zum Handeln zwingt.

Mit Vorträgen zu aktuellen Heizungstechniken, Energiesparmaß-

nahmen und Fördermitteln gibt es für Immobilienbesitzer viele

praktische Hinweise zur Energetischen Sanierung. Darüber hin-

aus vermittelt die Ausstellung „Modernisieren jetzt“ einen guten

Überblick über Einsparpotenziale, die durch den Einsatz moder-

ner Materialien und Geräte genutzt werden können. Die meisten

Messestände beschäftigen sich mit dem Angebot an Wohnun-

gen, Häusern und Grundstücken, die für die Messebesucher

demnächst zum eigenen Zuhause werden können. Die extrem

niedrigen Zinsen machen es für viele Mieter möglich, sich mit

dem Erwerb der eigenen vier Wände zu beschäftigen, da die

monatliche Belastung kaum höher ist als die bisherige Miete.

Wenn dann noch Fördergelder in Anspruch genommen werden

können, fällt der Wechsel vom Mieter zum Eigentümer noch ein-

mal leichter.

Die Stadtsparkasse Wuppertal lädt gemeinsam mit allen Aus-

stellern und Referenten herzlich am 02. März 2013 in die

Sparkassenzentrale am Islandufer ein. Von 10.00 bis 17.00 Uhr

gibt es in zwei Messehallen das komplette Programm rund um

die eigenen vier Wände. Von der Auswahl der Immobilie über die

Finanzierung bis zur passenden Versicherung werden beim

Wuppertaler Immobilientag wieder alle Bausteine angeboten, die

für künftige Immobilienbesitzer wichtig und wertvoll sind. Und

wer bereits eine Immobilie besitzt, freut sich über praxisnahe

Tipps zum Modernisieren.



31. WUPPErTALEr IMMoBILIENTAg DEr STADTSPArKASSE WUPPErTAL
Samstag, 2. März 2013, von 10.00 bis 17.00 Uhr in der glashalle der Sparkasse, Wuppertal-Elberfeld, Am Johannisberg 1

Weitere Informationen zu unseren Immobilien- und Finanzierungsangeboten erhalten Sie
• am 2. März 2013, von 10.00 bis 17.00 Uhr, auf dem 31. Wuppertaler Immobilientag  • im Internet unter www.sparkasse-wuppertal.de

• in der Immobilienvermittlung Barmen, Werth 103, Telefon 0202  488 5961  • in der    Immobilienvermittlung Elberfeld, Islandufer 15, Telefon 0202  488 5965

Feine Lebensart – großzügig Wohnen Nähe Barmer
Anlagen, Lönsstraße

5-Zimmer-Maisonettewohnung mit Dachterrasse u. Balkon im

Dachgeschoss und Spitzboden eines außergewöhnlichen

5-Familienhauses. Wohn-/Nutzfläche ca. 170 m², Bj. 1985, Gas-

Zentralheizung, Holz-Isolierglasfenster, Aufzug, 2 Bäder, Gäste-

WC. 2 Garagen können für je 10.000,- € dazu erworben werden.

Kaufpreis: € 319.000,- zzgl. 3,57% Courtage

Ansprechpartnerin: Karin Honka-Niessen, Tel.: 0202 – 488 4444

Wo sich wohnen lohnt! Dönberg, Am Handweiser

Familienfreundliches Doppelhaus mit Garage in ruhiger und 

beliebter Lage von Wuppertal-Dönberg. Wohnfläche ca. 111 m²

zuzüglich Wintergarten, Grundstück ca. 290 m² , Bj. 1972,  

5 Zimmer, 4 Schlafräume, Kaminofen, gepflegter Garten

mit kleinem Teich.

Kaufpreis: € 219.000,- zzgl. 3,57% Courtage

Ansprechpartnerin: Birgit Weide, Tel.: 0202 – 488 3341

Einfach hübsch! Wuppertal, Immenweg

Einseitig angebautes 2-Familienhaus mit zwei Wohnungen, seit

2001 sukzessive und komplett modernisiert. Baujahr ursprüng-

lich 1939. In den 70er Jahren entstand der rechte Anbau.

Wohn- u. Nutzfläche insgesamt ca. 200 m² bestens für

2 Familien oder als Mehrgenerationenhaus geeignet.

Das Grundstück ist 435 m² groß. 

Kaufpreis: € 230.000,- zzgl. 3,57% Courtage

Ansprechpartnerin: Petra Urbanek, Tel. 0202 – 488 3338

... mit Balkon und PKW-Stellplatz, Krautstraße

Schicke 2-Zimmer-ETW auf der 2. Etage in ruhiger Wohnlage

Heckinghausens. Das Haus wurde 1961 erbaut, die Wohnung

hervorragend modernisiert. Die Wfl. beträgt 65 m². Ausstat-

tungsdetails: Kunststoff-Isoglasfenster m. elektr.  Rollladen,

Gas-Etagenheizung, Kabel-TV, neue Elektrik, neues Bad.

Kurzfristiger Bezug möglich.

Kaufpreis: € 75.000,- zzgl. 3,57% Courtage

Ansprechpartner: Jürgen Kelch, Tel.: 0202 – 488 3346



31. WUPPErTALEr IMMoBILIENTAg DEr STADTSPArKASSE WUPPErTAL
Samstag, 2. März 2013, von 10.00 bis 17.00 Uhr in der glashalle der Sparkasse, Wuppertal-Elberfeld, Am Johannisberg 1

Weitere Informationen zu unseren Immobilien- und Finanzierungsangeboten erhalten Sie
• am 2. März 2013, von 10.00 bis 17.00 Uhr, auf dem 31. Wuppertaler Immobilientag  • im Internet unter www.sparkasse-wuppertal.de

• in der Immobilienvermittlung Barmen, Werth 103, Telefon 0202  488 5961  • in der    Immobilienvermittlung Elberfeld, Islandufer 15, Telefon 0202  488 5965

Für Naturliebhaber, Tannenbaumer Weg

Freistehendes , zweigeschossiges , verschiefertes Einfamilien-

haus am Stadtrand von Wuppertal. Gas-Zentralheizung,Teilkel-

ler, Gartenhaus, Doppelgarage m. elektr. Torantrieb. Baujahr

1906, Anbau 1972. Wfl. ca. 131 m² Grundst. ca. 2.977 m². Evtl.

kann ein weiteres EFH errichtet werden (Bauvoranfrage erfor-

derlich). Ein Bezug ist nach Renovierung kurzfristig möglich.

Kaufpreis: € 295.000,- zzgl. 3,57% Courtage

Ansprechpartner: Gerd Golatta, Tel.: 0173 – 2 917 779

Bel Étage im Herzen des Briller Viertels, Sadowastraße

Komfortable und moderne 5-Zimmer-ETW in Wuppertals 

renommiertester Villenlage mit großzügiger und raffinierter

Raumaufteilung. Baujahr 1891, Wohnfläche 188 m², Gas-

Etagenheizung, Holz-Isolierglasfenster, Balkon, Loggia,

Einbauküche, Kamin, begehbarer Kleiderschrank, Sauna,

Whirlpool, elektrische Jalousien, Alarmanlage, Tresor.

Kaufpreis: € 449.000,- zzgl. 3,57% Courtage

Ansprechpartnerin: Arndt Niessen, Tel.: 0202 – 488 4443

Wohnen im Herzen von Langerfeld, Langerfelder Str.

Sehr gepflegtes 2-Familienhaus von 1950 kurz vor dem

„Langerfelder Markt“ in Wuppertal. Wfl. insgesamt ca. 194 m², 

aufgeteilt in zwei Wohneinheiten, Erdgeschosswohnung

(110m²) und Obergeschosswohnung (83m²). Im Jahre

2009/2010 umfassend renoviert und modern gestaltet,

zwei Stellplätze, große Terrasse (35m²).

Kaufpreis: € 225.000,- zzgl. 3,57% Courtage

Ansprechpartnerin: Melanie Harke, Tel.: 0202 – 488 3327

Attraktive Aussicht nicht nur für Kapitalanleger,
Nächstebreck

Beidseitig angebautes Mehrfamilienhaus, Bj. 1981, 12 Woh-

nungen und 7 Stellpl., Wohnfläche 680 m², alle Wohnungen mit

Balkon, Gas-Zentralheizung, JMNE ca. 34.680,- €. 

Sehr gepflegt, Mietpreisbindung. Bei sofortiger Ablösung der

Kredite ist nach 10 Jahren eine Mietsteigerung möglich.  

Kaufpreis: € 589.000,- zzgl. 3,57% Courtage

Ansprechpartnerin: Dr. Sylvia Deutschmann, Tel.: 0202 – 488 4442



IHR ANSPRECHPARTNER VOR ORT:
STREIF Wuppertal · Jörg Reinhard
Telefon 0202.660 607
www.streif.de

WIR BAUEN AUCH
IHR TRAUMHAUS!
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Ein solider Finanzierungs-Mix lässt genügend Luft zum Leben
Auch wenn die Zinsen jetzt tief im Keller sind und die Wohn-
Riester-Förderung den Erwerb von Wohneigentum erheblich er-
leichtert: Der Bau oder Kauf der eigenen vier Wände ist und bleibt
die größte Investition im Leben der meisten Menschen. Deshalb
sollte die Finanzierung auch so kalkuliert sein, dass immer noch
genug Luft zum Leben bleibt. Zwar möchte jeder seine Immobilie
möglichst schnell entschulden. Dennoch sollte man darauf ach-
ten, dass der monatliche Aufwand den gewohnten Lebensstil
nicht über Gebühr einschränkt. Nur dann lässt sich das eigene
Heim auch dauerhaft genießen. 

Dafür gibt es eine einfache, seit langem bewährte Finanzie-
rungsregel. Danach besteht eine optimale Finanzierung aus
einem Mix von Eigenkapital, Bauspardarlehen und Hypotheken-
kredit. Ausreichend Eigenkapital bildet das solide Fundament
jeder Finanzierung. Etwa 10 bis 20 Prozent der Investitions-
summe sind ein guter Start. Dazu zählt auch ein Bauspargut-
haben. Laut der aktuellen LBS-Wohneigentumsstudie setzen
Ersterwerber einer eigenen Immobilie durchschnittlich sogar gut
25 Prozent eigenes Geld ein.

Weitere 50 Prozent können mit einem Hypothekendarlehen
finanziert werden. Dabei sollte bei den derzeit niedrigen Zinsen
eine möglichst lange Zinsbindungsfrist gewählt werden. 

Die restlichen 30 bis 40 Prozent werden ebenfalls über ein Dar-
lehn oder über einen Bausparvertrag aufgebracht. Bei einem
Bauspardarlehen ist der niedrige Zins über die gesamte Laufzeit
festgeschrieben. Außerdem kann die staatliche Wohn-Riester-
Förderung optimal eingebunden werden. So hat die Stiftung
Warentest LBS-Riester-Kombikredite mehrfach als Testsieger
ausgezeichnet. 

Darüber hinaus wird bei der Stadtsparkasse Wuppertal in jedem
Einzelfall geprüft, ob und inwieweit der Bauherr oder Käufer von
selbst genutztem Wohneigentum auch andere öffentliche För-
dermittel nutzen kann. Eine gute Gelegenheit, die eigenen
Chancen einmal konkret ausrechnen zu lassen, gibt es beim 31.
Wuppertaler Immobilientag, bei dem Dutzende Finanzierungs-
und Fördermittelexperten der Sparkasse vor Ort sind.

Schneller schuldenfrei
Die Euro-Schuldenkrise hat den Immobilienmarkt kräftig belebt.
„Häuser und Wohnungen sind gefragt wie seit Jahren nicht“,
berichtet Hans-Peter Brause vom Immobilienzentrum der Stadt-
sparkasse Wuppertal. Denn die Sorgen um den Euro haben die
Sicherheit und die Wertbeständigkeit des „Betongoldes“ wieder
stärker in den Fokus gerückt. 

Zugleich ist der Erwerb der eigenen vier Wände dank historisch
niedriger Zinsen und vielfacher Förderung heute leichter denn je.
„Der monatliche Zinsaufwand für eine Immobilienfinanzierung ist
jetzt nur noch halb so groß wie vor zehn Jahren“, betont Brause. 

Er rät Bauherren und Käufern daher, einen Teil der Zins-Ersparnis
für eine höhere Tilgung zu nutzen. Wer mehr tilgt als das übliche
ein Prozent, ist viele Jahre früher schuldenfrei. Zudem verringert
sich der Gesamtaufwand teilweise um fünfstellige Summen.
„Tilgt man statt des üblichen einen Prozent jährlich zwei Prozent,
ist die Immobilie bereits 16 Jahre früher schuldenfrei“, rechnet
Brause vor. Bei einer Drei-Prozent-Tilgung ist das sogar schon
nach rund 21 Jahren der Fall. Dabei ist der monatliche Aufwand
trotzdem oft nicht höher als die bisher gezahlte Miete.



HAUSVERWALTUNGEN IMMOBILIEN HAUSMEISTERSERVICE
• Mietverwaltung • An- und Verkauf • Gartenservice
• WEG-Verwaltung • Projektierung • Reinigungsservice
• Industrie- & • Bewertung auch Großobjekte
Gewerbeverwaltung • Versicherung • Winterdienst

• Finanzierungsberatung

Oberdörnen 7 
42283 Wuppertal (Barmen)
Tel. 0202 / 2 55 50-0
Fax 0202 / 2 55 50-25
e-Mail: info@haut-jordan.de � Web: www.haut-jordan.de

Wohnbeispiele

SCHÖNER WOHNEN...

...genießen Sie das Leben im individuellen, ruhigen  Wohngebiet inmitten von 
grünem Umfeld und mit ausschweifendem Blick über die Stadt

Ausstattungsbeispiel

Hier entstehen 7 Eigentumswohnungen in Massivbauweise
- Penthousewohnung      - Maisonette-Wohnung oder barrierearme Gestaltung   

- Wohnungsgrößen zwischen ca. 96m²  und  157m²                                                                                 
- KFW-Energiehausstandard 70   - Luft-Wärmepumpe

- Balkon und/oder Terrasse    - PKW-Stellplätze
- umfangreiche und hochwertige Ausstattung:

- Aufzug  - Fußbodenheizung - Parkett  - Dreifachverglasung   - Kaminanschluss möglich
- Baubeginn bereits erfolgt   - keine zusätzliche Maklercourtage

Immobilienkontor Wuppertal "Schöner Wohnen" GmbH & Co KG
Oberdörnen 7      42283 Wuppertal

TEL.: 0202 - 71 60 845      FAX: 0202 - 71 60 847
Web: www.immobilienkontor-wuppertal.de    Email: info@immobilienkontor-wuppertal.de

Vertrieb: Haut & Jordan Immobilien GmbH

SCHÖNER WOHNEN...
IN HISTORISCHEN GEMÄUERN
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Stilvolles Wohnen in 
historischen Gemäuern

Exklusive Lofts an der Oberen Sehlhofstraße in Wuppertal

"Hochwertiges Wohnambiente im alten Gewand“…
dieses Motto haben sich die Geschäftsführer des Immobilienkon-
tors-Wuppertal, André Harder und Lars Schröder auf ihre Fahnen
geschrieben. 

Die Alte Bandweberei an der Kreuzstraße/Ecke Allensteiner
Straße erlebte bereits nach erfolgreicher Sanierung eine Renais-
sance und ist mittlerweile zum Blickfang des gesamten Viertels
geworden. In der alten Seidenbandweberei an der Emilienstraße
entstanden bereits 2010 neun großzügige Wohneinheiten mit
besonderem Flair. Auch hier hat das  Unternehmen Immobilien-
kontor Wuppertal „Schöner Wohnen“ GmbH & Co. KG den
Geschmack des Wuppertaler Marktes getroffen und ein besonde-
res Immobilienprojekt erfolgreich umgesetzt.

In der markanten, stilvollen und erhaltenswerten „Winkelsträter
Fabrik“ an der Oberbergischen Straße 63 in Wuppertal entstanden
bis Anfang 2013 im Rahmen hochwertiger Modernisierungsarbei-
ten Lofteinheiten zum Wohnen und  Arbeiten im Neubauzustand.
Hierbei wurde sehr darauf geachtet, dass die Betriebskosten in den
großzügigen Flächen von 130 m² bis 250 m², mit bis zu 4 m hohen
Decken und bis zu 3 m hohen Fenstern in Verbindung mit traum-
hafter Fernsicht, möglichst moderat bleiben. Dieses wurde u.a.
durch den Einsatz erneuerbarer Energien, wie Luft- Wärmepumpe
und modernster Gebäudedämmung erreicht. Gleichzeitig ist der
Stil des soliden Gebäudes erhalten geblieben.

Ein weiteres  besonderes Projekt entsteht aktuell an der Oberen
Sehlhofstraße 34 in Wuppertal-Heckinghausen. Das imposante Ge-
bäude der  ehemaligen Band- und Litzenweberei Moll – Wupper-
tals älteste Textilfabrik – erlebt nach einer erfolgreichen Sanierung
eine totale Regeneration. Die „Loft-Profis“ realisieren in dem
denkmalgeschützten Gebäude 14 Wohneinheiten und zwei Büro-
einheiten – alle individuell planbar. Baubeginn ist Mai 2013. 

Mit Fußbodenheizung, Parkettböden, hochwertigen Bädern und
moderner Raumgestaltung sowie Aufzug werden hier Lofts mit
höchstem Komfort zu erschwinglichen Preisen angeboten.

Interessenten erhalten nähere Informationen über 

Klaus-Peter Ruthe Immobilien Tel: 02 02 / 254 28 26

oder 0171 – 260 88 99



Wuppertal-Barmen, in der TOP Wohnlage oberhalb des Toelleturms am
Rande des Naherholungsgebietes Scharpenacken bauen wir für Sie diese
moderne Stadtvilla mit 2 Vollgeschossen. Der familiengerechte Grundriss
mit 2 geräumigen Kinderzimmern und einem über 40 m² großem Wohn-
bereich wird Ihrer Familie ein lebenswertes Zuhause bieten. Das durchge-
hend „Stein auf Stein“ errichtete Haus wird mit Fußbodenheizung und
Erdwärmepumpe als Energieeffizienshaus 55 errichtet. Die Grundrisse sind
variabel und werden auf Ihre persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten.

Wir beraten Sie gerne kostenlos und unverbindlich.

139 m² Wohnfläche – ca. 669 m² Grundstück – 5 Zimmer – 369.485,- € 

Wuppertal-Nächstebreck, an einer ruhigen Spielstraße steht diese neu-
wertige Doppelhaushälfte. Genießen Sie diese familien- und kinderfreundli-
che Umgebung im Grüngürtel zwischen Wuppertal und Sprockhövel. Vom
Wohnzimmer gelangen Sie barrierefrei in den ebenen Gartenbereich mit
Süd-West Terrasse, die absolut ruhig gelegen und vor den Blicken der
Nachbarn sehr gut geschützt ist. Ein Highlight ist das zum Ausbau vorberei-
tete Studio im Dachgeschoss mit bodentiefen Fenstern und sonniger
Dachterrasse. Hier können Sie ungestört Sonnenbaden oder den Abend mit
einem Glas Rotwein gemütlich ausklingen lassen.

ca. 131 m² Wohnfl. – ca. 206 m² Grundstück – 2 Außenstellpl. – 229.500,- €

Wuppertal-Cronenberg, in dem bei Familien sehr beliebten Wohnviertel
bauen wir für Sie dieses geräumige, moderne Einfamilienhaus an einer
ruhigen Anliegerstraße. Der familiengerechte Grundriss mit 2 geräumigen
Kinderzimmern und einem über 40 m² großen Wohnbereich wird Ihrer
Familie ein lebenswertes Zuhause bieten. Das durchgehend „Stein auf
Stein“ errichtete Haus wird mit Fußbodenheizung und Erdwärmepumpe als
Energieeffizienshaus 55 errichtet. Die Grundrisse sind variabel und werden
auf Ihre persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten.

Wir beraten Sie gerne kostenlos und unverbindlich.

ca. 134 m² Wohnfläche – ca. 830 m² Grundstück – 5 Zimmer – 373.890,- €

Ruhrstraße 7 . 42117 Wuppertal

info@wohn-traeume.com

www.wohn-traeume.com

Tel. 0202 – 26 85 200

Professionelle Immobilienbewertung

Was ist mein Haus oder meine Wohnung heute wert?
Diese entscheidende Frage stellt sich jedem
Immobilienbesitzer vor dem Verkauf des eigenen
Heims. Und weder Internet noch klassische Medien
können eine exakte Antwort für die einzelne, individu-
ell gestaltete und ausgestattete Immobilie geben.
Diese Antwort kann nur der lokale Immobilien-
Fachmann geben, der sich in dem entsprechenden
Immobilienmarkt auskennt und seit Jahren erfolgreich
tätig ist.

Täglich sind unsere Immobilien-Spezialisten in
Wuppertal und Umgebung unterwegs, um Ein- und
Mehrfamilienhäuser sowie Eigentumswohnungen sorg-
fältig und marktgerecht zu bewerten. Wir als erfahre-
ne Analysten nennen Ihnen unmittelbar nach den
Objekt-, Umfeld- und Zielgruppenanalysen den realisti-
schen Marktpreis Ihrer Immobilie. 

Zusätzlich geben wir Verkäufern auch bewährte Tipps
für eine optimale Präsentation und den reibungslosen
Verkauf der Häuser und Wohnungen.

Bei Bedarf helfen Ihnen die Profis von Wohnträume
gerne weiter!

Immobilienvertrieb



Ingenieur- und Vermessungsbüro · Gesellschaft mit beschränkter Haftung

„Wohlfühlwohnen“ auf hohem Niveau, Architektur der städtischen

Vielfalt Solingens angepasst, das ist die Philosophie, die die Wilma

Wohnen Rheinland GmbH nicht nur bei den Solingern bekannt

gemacht hat.

Die fertiggestellten Wohnanlagen in den verschiedenen Stadtteilen

beweisen, das und zufriedene Besitzer bezeugen es. So wurden seit

2000 erfolgreich Bauprojekte in Ohligs, Gräfrath und Aufderhöhe

realisiert und damit zahlreichen privaten Bauherren der Traum vom

eigenen Heim verwirklicht. Der Name Wilma ist seitdem in Solingen

zu einem Synonym für Zufriedenheit und Vertrauen geworden.

Bereits fünfmal hat das Unternehmen in Solingen gebaut und prä-

sentiert nun ein neues Wohnprojekt und verwirklicht mit dem Projekt

erneut den Anspruch höchsten Wohnkomforts in Verbindung mit

neuester Technik und hat dabei immer moderne Wohnbedürfnisse

von Familien im Blick.

Solingen Zwanzig12
Verkaufsstart 2. Bauabschnitt
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Blick aus einem Penthouse Hier befinden Sie sich in 5 Gehminuten

Eigentumswohnungen zur Miete
Wohnflächen von 120 m² bis 200 m²
Zusätzliche Anmietung von Ein- und Zwei-
zimmerwohnungen für Büro | Erweiterung 
des Wohnraumes möglich
direkt am Landschaftsschutzgebiet
Erdwärme
Thermische Solaranlage
Fußbodenheizung
Passivhaus-Standard
Bis zu 50 m² große Balkone und Terrassen
Tiefgarage
Aufzug
Großzügige Gartenfläche
Kontrollierte Be- und Entlüftung
Dreifachverglasung

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:

Tettenborn Grundstücksvermietung

Tel: 0202  247 67 18
Fax: 0202 247 67 19
Mobil: 0173 261 9999

tettenborn.wuppertal@t-online.de

Glück kann man nicht kaufen - aber mieten!
Stilvolles Wohnen in Wuppertal - Am Toelleturm | Scharpenacken

Niveauvolles Wohnen an der Adolf-Vorwerk-Straße für den gehobenen Anspruch!

Visualisierung: immogination
Gerlich ArchitekturcBlick aus einem Penthouse Hier befinden Sie sich in 5 Gehminuten

Eigentumswohnungen zur Miete
Wohnflächen von 120 m² bis 200 m²
Zusätzliche Anmietung von Ein- und Zwei-
zimmerwohnungen für Büro | Erweiterung 
des Wohnraumes möglich
direkt am Landschaftsschutzgebiet
Erdwärme
Thermische Solaranlage
Fußbodenheizung
Passivhaus-Standard
Bis zu 50 m² große Balkone und Terrassen
Tiefgarage
Aufzug
Großzügige Gartenfläche
Kontrollierte Be- und Entlüftung
Dreifachverglasung

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:

Tettenborn Grundstücksvermietung

Tel: 0202  247 67 18
Fax: 0202 247 67 19
Mobil: 0173 261 9999

tettenborn.wuppertal@t-online.de

Glück kann man nicht kaufen - aber mieten!
Stilvolles Wohnen in Wuppertal - Am Toelleturm | Scharpenacken

Niveauvolles Wohnen an der Adolf-Vorwerk-Straße für den gehobenen Anspruch!
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Gerlich Architekturc
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Weitere Informationen unter:

Wilma Wohnen Rheinland GmbH, Pempelfurtstraße 1,

40880 Ratingen, Tel.: 02102 – 156 0, Fax: 02102 – 156 101

oder im Internet unter: www.wilma.de

In herrlich grüner Höhenlage entstehen unterschiedlich gestaltete

Eigenheime als Reihen- oder Doppelhäuser. Die Resonanz aus dem

1. Bauabschnitt war mehr als positiv – der Start mit dem Bau der

Häuser hat bereits begonnen. Im neuen Wohngebiet erwartet die

neuen Besitzer ein wunderschönes, grün umstandenes Grundstück,

gestaltet mit ruhigen Wohnstraßen und großzügigen, familienfreund-

lichen  Häusern.

Familienidylle und erholsames Wohnen in 
gesunder in grüner Höhenlage

Hier finden auch Kinder die Freiräume, die sie für eine gesunde

Entwicklung brauchen – in einem familienfreundlichen Haus, einem

pflegeleichten Garten und einem verkehrsberuhigten Umfeld. In

„Solingen Zwanzig12“ erlebt man das erhabene Gefühl, über der

Stadt zu wohnen, und genießt den Weitblick – auch in Richtung

Zukunft.

Nun startet das renommierte Unternehmen den Verkauf für den 2.

Bauabschnitt. Es werden wertvolle und familienfreundliche Eigenhei-

me mit Keller, ausgebautem Dachgeschoss, Garage und Stellplatz

angeboten.

„Zwanzig12 findet damit seine Fortsetzung in „Zwanzig13“.



Mehr Sicherheit beim Fertighausbau
als vom Gesetzgeber gefordert

(BDF/RK) Für die meisten Menschen gilt: Sie bauen nur einmal
im Leben. Eine ebenso wichtige Rolle wie die Kosten sollten daher
Sicherheit und Qualität beim Hausbau spielen. Schließlich soll das
selbst gebaute Heim nicht nur das eigene Leben lang halten, son-
dern auch noch der nächsten Generation Freude bereiten. Die
Qualitätsgemeinschaft Deutscher Fertigbau (QDF) garantiert mit
ihrem Gütesiegel mehr Qualität und Sicherheit beim Hausbau als
vom Gesetzgeber gefordert.

In Deutschland müssen alle Baustoffe bestimmten technischen
Bestimmungen entsprechen, um für den Markt zugelassen zu wer-
den. Anerkannte Prüf- und Zertifizierungsstellen bestätigen mit
der Vergabe des so genannten Übereinstimmungskennzeichens
(kurz Ü-Zeichen), dass ein Baustoff den gesetzlichen Mindest-
anforderungen entspricht. Den Mitgliedsunternehmen des Bun-
desverbandes Deutscher Fertigbau reicht dieser Mindeststandard
aber nicht aus.

Sie verpflichten sich dem Regelwerk der QDF und dürfen das
umfangreichste Qualitätszeichen im deutschen Fertigbau tragen.
Das QDF-Siegel steht für höchste Anforderungen an verwendete
Materialien, Hausmontage und Servicequalitäten. In Fertighäuser
mit QDF-Gütesiegel dürfen für Wand-, Decken- und Dachele-
mente nur Holzwerkstoffe aus naturbelassenem Holz verwendet
werden. Zudem gibt es eine genaue Obergrenze für die Feuchtig-
keit des verwendeten Holzes. Dies garantiert ein gutes Raum-
klima. Dazu wird das Holz in Spezialkammern getrocknet.

Diese Art der Trocknung ermöglicht es, dass das Holz nicht mehr
chemisch vor Insekten oder Pilzen geschützt werden muss. Auch
bei den Dämmstoffen spielt die Gesundheit eine wichtige Rolle.
Daher dürfen Dämmstoffe und Montageschäume mit Fluorchlor-
kohlenwasserstoffen grundsätzlich nicht verbaut werden. Unab-
hängige Sachverständige und Überwachungsstellen stellen mehr-
mals im Jahr sicher, dass sich die Mitgliedsunternehmen der
Qualitätsgemeinschaft an die Vorgaben halten.

Zudem beinhaltet das QDF-Prädikat sowohl einen fixen
Hausaufbau- bzw. Fertigstellungstermin als auch eine Festpreis-
garantie. Schließlich gilt für die Bauherren: Sie bezahlen nur für
bereits erbrachte Leistungen, also nach Baufortschritt. Sollte es
dennoch einmal zu Meinungsverschiedenheiten zwischen Bauher-
ren und Fertighaushersteller kommen, dann landet der Streitfall
nicht vor Gericht, sondern vor der eigens eingerichteten Om-
budsstelle. Die Entscheidung dieser neutralen Instanz ist für den
Fertighaussteller bindend und für den Bauherren kostenlos. 

Ab ins „FAIRtighaus!“ Die Streif Haus GmbH und vier weitere Unternehmen
erhielten in einer unabhängigen Untersuchung der Zeitschrift „Focus Money“
als fairstes Fertighaus-Bauunternehmen die Note sehr gut. Getestet wurden die
16 größten Fertigbauunternehmen Deutschlands.

Fotos | Streif Haus GmbH

Weitere Informationen unter:

Streif Haus GmbH, Musterhaus Wuppertal, 

Eichenhofer Weg 30, 42279 Wuppertal, 

Tel. 02 02 / 66 06 07

oder im Internet unter: www.streif.de/wuppertal
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Neues Mietrecht hat die letzte 
Hürde genommen!

Mit der Zustimmung des Bundesrats zum Mietrechtsänderungs-
gesetz ist am 1. Februar die fast zwei Jahre dauernde Diskussion
über die Neufassung des Mietrechts zu einem Ende gekommen.
Das neue Mietrecht soll insbesondere die Energiewende im Ge-
bäudebereich forcieren, indem Nutzen und Lasten einer energeti-
schen Modernisierung ausgewogen zwischen Mieter und
Vermieter verteilt werden.

Die Änderungen im Mietrecht betreffen im Einzelnen :

Energetische Modernisierung

• Die Vorschriften über die Duldung von Erhaltungs- und Moder-
nisierungsmaßnahmen (bisher: § 554 BGB) werden reformiert.
Größeres Gewicht erhält der neu geschaffene Tatbestand der
"energetischen Modernisierung". Er umfasst Maßnahmen, die zur
Einsparung von Endenergie in Bezug auf die Mietsache beitragen,
etwa die Dämmung der Gebäudehülle oder den Einsatz von
Solartechnik für die Warmwasserbereitung. Das soll Rechtssicher-
heit für den investitionswilligen Vermieter schaffen. Rein das
Klima schützende Maßnahmen oder Maßnahmen wie die Instal-
lation einer Fotovoltaikanlage auf dem Dach, deren Strom der
Vermieter in das öffentliche Stromnetz einspeist, muss der Mieter
zwar dulden, sie berechtigen aber nicht zur Mieterhöhung.

• Energetische Modernisierungen sollen für eine begrenzte Zeit
von drei Monaten nicht mehr zu einer Mietminderung (§ 536
BGB) führen. Ist etwa eine Dämmung der Außenfassade mit Bau-

lärm verbunden, ist für die Dauer von drei Monaten die Mietmin-
derung wegen dieser Beeinträchtigung ausgeschlossen. Ab dem
vierten Monat kann eine Mietminderung wie bisher geltend
gemacht werden, sofern die Baumaßnahme bis dahin nicht abge-
schlossen und die Nutzung der Wohnung weiter beeinträchtigt ist.
Der vorübergehende Minderungsausschluss gilt nur für energeti-
sche Modernisierungen. Bei anderen Modernisierungen (z.B.
Modernisierung eines Bades) bleibt es beim unbeschränkten
Minderungsrecht. Unberührt bleibt auch das Recht des Mieters
zur Mietminderung, wenn die Wohnung wegen der Baumaßnah-
men nicht mehr benutzbar ist.

• Das geltende Recht, dass die Kosten von Modernisierungsmaß-
nahmen mit jährlich maximal elf Prozent auf die Miete umgelegt
werden können, wird nicht verändert (§ 559 BGB). Die Um-
lagemöglichkeit wird auch für die energetische Modernisierung
nicht erhöht. Kosten für Erhaltungsaufwendungen, die mit Moder-
nisierungen verbunden sind, berechtigen nicht zur Mieterhöhung.
Dieser Abzugsposten wird im Mieterinteresse künftig ausdrücklich
geregelt; diese Klarstellung fehlte im Gesetz bislang. 

• Bisher konnte sich der Beginn von Modernisierungsmaßnahmen
verzögern, wenn der Mieter vorträgt, dass die gesetzlich vorgese-
hene Umlage von Modernisierungskosten eine für ihn unzumutba-
re wirtschaftliche Härte sei. Diese Härtefallprüfung wird in das
spätere Mieterhöhungsverfahren verlagert, damit die Modernisie-
rung zunächst ohne Verzögerungen realisiert werden kann. Beruft
sich also ein Mieter darauf, dass er nach seinem Einkommen eine
spätere Modernisierungsumlage wirtschaftlich nicht verkraften
kann, so kann der Vermieter die geplante Maßnahme dennoch
durchführen, darf die Miete jedoch nicht erhöhen, sofern sein Ein-
wand berechtigt ist. Das soll Planungssicherheit in der Bauphase
schaffen. Der Härteeinwand ist künftig schriftlich und fristgebun-
den vorzubringen; der Vermieter soll den Mieter in der Ankündi-
gung aber auf Form und Frist hinweisen.
Der Härtegrund der fehlenden wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
wird im Mieterhöhungsverfahren nach Abschluss der Maßnahmen
geprüft, auch der Abwägungsmaßstab wird nicht verschärft. Der
Mieter behält also seinen umfassenden Schutz vor Mieterhöh-
ungen, die er finanziell nicht tragen kann. Er muss also, wenn der
Härtegrund gegeben ist, trotz zu duldender Modernisierung spä-
ter eine mögliche erhöhte Miete nicht zahlen.

• Die formalen Anforderungen an die Begründungspflichten des
Vermieters bei Modernisierungen werden gesenkt, um überzoge-
ne Anforderungen zu vermeiden. Der Vermieter kann sich etwa auf
anerkannte Pauschalwerte berufen, um die Wärmeleitfähigkeit
alter Fenster zu beschreiben, die ausgetauscht werden sollen. Die
Rechtsprechung verlangt hier bisher teilweise kostspielige Sach-
verständigengutachten. In den Vorschriften über die ortsübliche

Michael Jaroch, Inhaber der Firma Wohnträume in Wuppertal
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Vergleichsmiete (§ 558 BGB) wird gesetzlich klargestellt, dass die
energetische Ausstattung und Beschaffenheit bei der Bildung der
ortsüblichen Vergleichsmiete zu berücksichtigen sind. Energe-
tische Kriterien sollen so künftig auch verstärkt in Mietspiegeln
abgebildet werden.

Contracting

Mit der Umstellung auf Contracting (gewerbliche Wärmelieferung
durch ein spezialisiertes Unternehmen) kann Energie gespart oder
effizienter genutzt werden. Vermieter, die bisher in Eigenregie für
die Wärmeversorgung ihrer Häuser gesorgt haben, können einen
Beitrag zu Klimaschutz und Ressourcenschonung leisten, wenn sie
einen gewerblichen Wärmelieferanten beauftragen, der in der
Regel in eine neue, sparsamere Heizungsanlage investiert. Die
Umlage der Contractingkosten auf den Mieter anstelle der bisheri-
gen Heizkosten, und damit ein Umstellungsanspruch des Vermie-
ters, wird gesetzlich geregelt. Wenn Vermieter von der Wärme-
versorgung in Eigenregie auf Wärmelieferung durch einen
gewerblichen Anbieter umstellen, können sie die Kosten dieser
Wärmelieferung künftig unter folgenden Voraussetzungen als Be-
triebskosten auf den Mieter umlegen: In der Regel muss der Con-
tractor eine neue Anlage errichten oder die Wärme aus einem
Wärmenetz liefern, zum Beispiel als Fernwärme oder aus einem
Blockheizkraftwerk. Bei Bestandsanlagen, die noch effizient weiter
betrieben werden können, kann er sich auch auf die verbesserte
Betriebsführung beschränken. In jedem Fall muss die Umstellung
für den Mieter kostenneutral sein. Außerdem muss die Umstellung
rechtzeitig zuvor angekündigt werden, damit der betroffene Mie-
ter prüfen kann, ob die Voraussetzungen für eine spätere Umlage
der Wärmelieferkosten als Betriebskosten tatsächlich vorliegen.

Wirkungsvolles Vorgehen gegen das sogenannte Mietnomadentum
kann durch neue Verfahrensregeln verbessert werden:

• Räumungssachen sind künftig vorrangig von den Gerichten zu
bearbeiten: Denn der Vermieter oder Verpächter kann auch bei
wirksamer Kündigung des Vertrags seine Leistung – nämlich die
Besitzüberlassung – nicht eigenmächtig zurückhalten. Hier ist eine
besonders schnelle Durchführung des Verfahrens erforderlich, um
nach Möglichkeit zu vermeiden, dass sich die Klagforderung mo-
natlich um das auflaufende Nutzungsentgelt erhöht, falls der Mie-
ter oder Pächter nicht zahlt. Deshalb sind Räumungsprozesse
schneller als andere Zivilprozesse durchzuführen: Sie sind vorran-
gig zu terminieren; die Fristen zur Stellungnahme für die Parteien
sind auf das unbedingt Notwendige zu reduzieren.

• Mit einer neuen Sicherungsanordnung kann der Mieter in Ver-
fahren wegen Geldforderungen vom Gericht verpflichtet werden,
für das während eines Gerichtsverfahrens Monat für Monat auflau-
fende Nutzungsentgelt eine Sicherheit (zum Beispiel Bürgschaft,
Hinterlegung von Geld) zu leisten. Damit soll verhindert werden,
dass der Vermieter durch das Gerichtsverfahren einen wirtschaftli-
chen Schaden erleidet, weil der Mieter am Ende des Prozesses
nicht mehr in der Lage ist, die während des Prozesses aufgelaufe-
nen Mietschulden zu bezahlen. Befolgt der Mieter bei einer
Räumungsklage wegen Zahlungsverzugs eine vom Gericht erlasse-
ne Sicherungsanordnung nicht, kann der Vermieter im Wege des
einstweiligen Rechtschutzes schneller als bislang ein Räumungs-

urteil erwirken.

• Die in der Praxis entwickelte "Berliner Räumung" erleichtert die
Vollstreckung von Räumungsurteilen. Sie wird auf eine gesetzliche
Grundlage gestellt. Hat ein Vermieter vor Gericht ein Räumungs-
urteil erstritten, soll der Gerichtsvollzieher die Wohnung räumen
können, ohne gleichzeitig die – oft kostenaufwendige –Wegschaf-
fung und Einlagerung der Gegenstände in der Wohnung durchzu-
führen. Die Räumung kann also darauf beschränkt werden, den
Schuldner aus dem Besitz der Wohnung zu setzen. Auf diese Weise
fällt kein Kostenvorschuss für Abtransport und Einlagerung der in
der Wohnung verbleibenden Gegenstände an. Die Haftung des
Vermieters für die vom Schuldner zurückgelassenen Gegenstände
wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit begrenzt.

Wenn der Gerichtsvollzieher an der Wohnungstür klingelt, um ein
Räumungsurteil zu vollstrecken, öffnet manchmal ein Unbekann-
ter die Tür und behauptet, Untermieter zu sein. Da der Vermieter
von der Untermiete nichts wusste, kann die Wohnung zunächst
nicht geräumt werden, weil das Räumungsurteil nur gegen die
Personen wirkt, die im Urteil benannt sind. Ein neuer Anspruch
im einstweiligen Verfügungsverfahren gibt dem Vermieter die
Möglichkeit, in dieser Situation schnell einen weiteren Räumungs-
titel auch gegen den unberechtigten Untermieter zu bekommen.

Unterbindung des Münchener Modells

Der bewährte Mieterschutz bei der Umwandlung von Mietshäu-
sern darf nicht durch das sogenannte Münchener Modell umgan-
gen werden. § 577 a BGB sieht derzeit einen Schutz vor Eigen-
bedarfskündigungen für drei Jahre vor, wenn Mietshäuser in
Wohneigentum umgewandelt und die Wohnungen sodann ver-
äußert werden. Die Landesregierungen können diese Frist für
gefährdete Gebiete (Ballungsräume) bis auf zehn Jahre verlängern.
Das Münchener Modell ist dadurch geprägt, dass eine Personen-
gesellschaft (zum Beispiel eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts)
ein Mietshaus von vorn herein mit dem Ziel erwirbt, ihren
Mitgliedern die Nutzung der Wohnungen zu ermöglichen und die
Wohnungen in Eigentumswohnungen umzuwandeln. Noch vor der
Umwandlung kündigt die Gesellschaft einem oder mehreren
Mietern wegen Eigenbedarfs einzelner Gesellschafter. Auf diese
Weise wird der in § 577a BGB verankerte Schutz vor Eigenbe-
darfskündigungen nach Umwandlung in Wohneigentum umgan-
gen. Diese Schutzlücke wird jetzt geschlossen.

Absenkung der Kappungsgrenze für Erhöhungen
von Bestandsmieten

Darüber hinaus wird in § 558 Absatz 3 BGB eine Regelung einge-
fügt, wonach die Bundesländer für Gebiete mit angespannten
Wohnungsmärkten per Rechtsverordnung die Kappungsgrenze für
Mieterhöhungen bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete von 20 Pro-
zent auf 15 Prozent absenken können.

Quelle: Bundesministerium der Justiz

Text | Michael Jaroch



Einzigartig in der Region
Das Energieberatungszentrum in Remscheid

„So kann das nicht weiter gehen!“ Dieser Satz schießt immer

mehr Menschen durch den Kopf, wenn sie einen kritischen

Blick auf ihre Strom- und Heizkosten werfen. Wer handeln will,

der findet in unserem Remscheider Energieberatungszentrum

eine in der Region einzigartige Anlaufstelle, die alle Technolo-

gien rund um erneuerbare Energien quasi „zum Anfassen“

präsentiert. Wir bieten diesen zusätzlichen Service für End-

kunden, die sich in den Ausstellungsräumen an der

Alexanderstraße gemeinsam mit dem Fachhandwerker ihrer

Wahl rundum beraten lassen können.

Und zwar im sicheren Wissen, dass unsere Experten alle

aktuellen Entwicklungen und Produkte  rund um das Thema

„erneuerbare Energien“  auf dem Markt im Blick haben und

vollkommen neutral informieren: über Wärmepumpen und

Holzpellet-Heizungen genauso wie über sparsame Brenn-

werttechnik, Solarenergie oder kontrollierte Wohnraumlüftung

– und nicht zuletzt auch über die entsprechenden öffentlichen

Förderprogramme, die Investitionen in neue Anlagen noch

attraktiver machen. 

Ganz egal, ob bestehende Anlagen optimiert oder größere

Renovierungen respektive Neubauten geplant sind. Wir

betrachten das immer global und blicken über das einzelne

Gewerk hinaus. In unserem hauseigenen Planungsbüro ermit-

teln wir, welche Technik unter den jeweiligen Bedingungen

bares Geld sparen kann. 

Der Ablauf ist denkbar einfach: In Abstimmung mit „ihrem“

Handwerker vereinbaren Interessenten einen Termin im

Energieberatungszentrum. Der Fachhandwerker und das

Energieberatungsteam beleuchten gemeinsam in der Bera-

tung alle Aspekte des geplanten Projekts. Ganz egal, ob

bestehende Anlagen optimiert oder größere Renovierungen

respektive Neubauten geplant sind. 

Der beste Weg für eine unkomplizierte Kontaktaufnahme

ist übrigens das Kontaktformular auf unserer Homepage

www.reinshagen-schroeder.de mit dem schon erste

Basisdaten für  die   gezielte    Beratung    übermittelt    wer-

den können.

Anzeige
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· Rohr- und Kanalreinigung 
· Saug- und Spülarbeiten 
· Kanal-TV-Untersuchung 
· Dichtheitsprüfung § 61 a LWG NRW
· Rohr- und Kanalsanierung 
· Schachtsanierung
· Industrieentsorgung
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(epr) Sehnsüchtig warten die Gartenfreunde auf das Frühlings-
erwachen. Damit der Garten in kurzer Zeit wieder zur vorzeigba-
ren Erholungs-Oase wird, helfen die äußerst praktischen Garten-
profile der Firma terra-S.

Der Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt: Im Sortiment
gibt es gerade, biegbare Profile, vorgebogene Profile in verschie-
denen Durchmessern für kreisförmige Einfassungen, 90-Grad-
Eckelemente und diverses Zubehör. Zudem verhindert Garten-
profil 3000 die Ausbreitung von Wurzeln und Unkraut, sodass
sich die Gartenarbeit auf ein Minimum reduziert. Die rostfreien
Einfassungen sind witterungsbeständig, langlebig, formstabil
und einfach zu verlegen.

Mehr unter im Internet unter: www.gartenprofil3000.com

Flexibel, stabil und sicher 
Biegsame Gartenprofile ebnen den Weg zum Traumgarten

Foto | epr/terra-s
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Weitere Informationen unter:

Der Schlafraum GmbH, Herr Bjoern Steinbrink, Hofkamp 71,

42103 Wuppertal, Tel: 0202 – 442600 oder im Internet unter:

www.comedy-im-bett.de / www.derschlafraum.de 

ROCK AM STOCK am 17.04.2013 
bei Comedy im Bett
Kabarett – Lesung – Musik von und mit Jürgen H. Scheugenpflug 

Das Alter hinterlässt Spuren – nicht nur im Gesicht, aber dort
sichtbar für alle. Der Verfall schreitet voran ohne Botox. Im
Scheinwerferlicht sieht man ihn nicht so deutlich. Jedoch das
demente Problem bleibt: man denkt sich etwas Geniales aus, aber
die Erinnerung daran fehlt plötzlich!

Die menschliche Lebenserwartung betrug 99,9% anno Urknall auf
diesem Planeten um die dreißig Jahre. Doch schon jetzt sind 3,2
Millionen Menschen in Deutschland 80 Jahre und älter. Anthro-
pologisch betrachtet nennt man diese altersschwache Spezies
„lebende Tote“. Und es wird noch schlimmer in den nächsten
Jahren. Trotz Patientenverfügung werden immer mehr Individuen
immer älter. Im Vergleich zu dieser demografischen Katastrophe ist
der Zusammenbruch des Kommunismus ein heiteres Intermezzo.
Die Erde kreist wie ein riesiges Altersheim durch das Weltall.

Doch damit ist jetzt Schluss. Denn abends werden müde Männer
munter. Die graue Eloquenz Jürgen H. Scheugenpflug, Kabarettist
und Autor, geht dann zu „Rock am Stock“, dem kabarettisti-
schen  Tanztee für werdende Rentner. „Rock am Stock“, das ist eine
komödiantische Revue mit Lesung, Stand-Up-Comedy und fetzi-
ger Musik. Vom Sit-Down auf der heimischen Couch zum Stand-
Up auf der Bühne. Nichts für zarte Gemüter, aber amüsant für alle
Altersklassen. Bei Nebenwirkungen fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker, denn dessen Nummer haben die Senioren im
Kurzwahlspeicher ihres Handys mit den großen Tasten nebst der
Granufink-Hotline mühsam mit zittrigen Händen programmiert.

„Die Null muss stehen“, meinte einst ein anerkannter Fußball-
Lehrer. Dafür darf das Publikum im Saal sitzen. Mindestens neun-
zig Minuten lang – mit entsprechenden Pinkelpausen, besonders
für den Künstler mit marginaler Schwächung des Gastro-Urinal-
Trakts. Und Platz zum Tanzen gibt es auch. 

Rock am Stock geht immer.
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Mit gutem Gefühl in besten Händen

Verkauf    Vermietung    Verwaltung
Beratung    Finanzierung 

Kaiserstraße 25 Tel. 02 11 – 5 80 50 50 info@schnorrenberger.de
40479 Düsseldorf Fax 02 11 – 5 80 50 580 www.schnorrenberger.de

Mitgliedschaften
• RDM Ring Deutscher Makler • Düsseldorfer Immobilienbörse
• Westdeutsche Immobilienbörse • BVI Bundesfachverband der Immobilienverwalter

Schnorrenberger Immobilien Gruppe



RH-301
1954 entwarf Robert Haussmann aus verchrom-
tem Flachstahl seinen beru�hmten Metallsessel
RH 301 als Hommage an Mies van der Rohe. Mit
diesem Sessel griff Haussmann auf die Bau-
hausmaxime zuru� ck, wonach die Formgebung
und das eingesetzte Material dem Verwen-
dungszweck entsprechen mu�ssen. Design: Ro-
bert & Trix Haussmann, von DE SEDE

SHOPPING GUIDE

Lifestyle + Design!

Damassè
Die „Collezione Italia“ verführt mit seinem mediter-
ranen Flair. Entstanden im italienischen Kreativ-
atelier. Die Designs und Farben entsprechen dem
italienischen Zeitgeist und werden weltweit ver-
trieben, von CHRISTIAN FISCHBACHER

JOOP! Shades
Vier Dessins zieren die neue Frottierkollektion erweitert
um die Farbwelten Raspberry, Grenadine, Muskat und
Citrin, von JOOP!

DS-49
Wenn Schlichtheit gesteigert werden kann,
ist das DS-49 von Gordon Guillaumier die
Materialisierung davon. Seine Faszination
liegt in der Kompromisslosigkeit der Linien,
von DE SEDE
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adressen:
Rolf Benz AG & Co. KG, 72202 Nagold, www.rolf-benz.com – Bretz Wohnträume GmbH,  55457 Gensingen, www.bretz.de –

de Sede AG, CH-Klingnau, www.desede.ch – Christian Fischbacher CH-St. Gallen,  www.fischbacher.com –

JOOP! Living Brand Licence GmbH, 20249 Hamburg, www.joop.com – K + L Wallart GmbH, 12277 Berlin,  www.wall-art.de

Topi Kelim P 153TK
Textile Herzenswärme für kleine wie große Räume. Unikate orienta-
lischer Handwerkstradition. Design: Carolin Fieber/Bretz Brothers
Design, von BRETZ

Rolf Benz SINUS
Der technisch hochentwickelte Stuhl, der sich aufs
Schönste für den Wohnbereich personalisieren
lässt, wurde mit dem „Interior innovation award –
Selection“ bedacht und von Kai Stania gestaltet,
von ROLF BENZ

JOOP! Square
Die Bettwäschekollektion greift das bekannte
Karomuster auf und setzt es in einem neuen
Dessin um. Kuben in unterschiedlichen Farb-
abstufungen und in zwei verschiedenen Grö-
ßen, teilweise mit einem schmalen Streifen-
muster unterlegt, ergeben ein stimmiges
Gesamtbild, von JOOP!

Wandtattoo
Die Kombination aus Schmetterlingen, der
Farbe Lila und dem eigenen Namen in
Schönschrift lassen Mädchenträume wahr
werden (epr), von K + L WALLART
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Keiner verkauft seinen Gebrauchtwagen ungewaschen. Jeder Au-
toverkäufer weiß, daß sein Auto dann bessere Chancen auf dem
Gebrauchtwagenmarkt hat. Ansprechend und gekonnt dekorierte
Schaufenster wecken Sehnsüchte nach geschmackvollem Wohnen
oder gutem Aussehen.

Sollte das nicht bei einer Immobilie genauso sein? Wieso müssen
Immobiliensuchende kahle, unrenovierte und schlecht beleuchtete
Räume oder zugestellte Flure, hochgeklappte Toiletten-Deckel
und die „Vorlieben“ der Vorbesitzer erleben?

WAS HABEN MODE,
AUTOS UND IMMOBILIEN
GEMEINSAM?

Die Innenarchitektin Wiebke Rieck bietet bereits seit 2010 mit
Ihrer Firma HOMEstaging-RUHR im Ruhrgebiet und Bergischen
Land Home Staging an.  Fast 100 erfolgreich verkaufte Immobilien
können Sie und  ihr Team bisher verzeichnen. Die Kosten liegen
mit 1-3% vom Verkaufspreis im Rahmen, da bei optimal präsen-
tierten Immobilien dem Interessenten gar keine Gründe für einen
Preisnachlass gegeben werden.

Vom Entrümpeln des geerbten Hauses, über Renovierungs- und
Malerarbeiten bis hin zur stimmungsvollen und auf die Zielgruppe
abgestimmten Möblierung mit Leihmöbeln wird dem Verkäufer
das „Rundum-Sorglos“ Paket geboten. Und den Satz „Stellen Sie
sich einmal vor...“ wird kein Interessent mehr hören.

Weitere Informationen unter:

Wiebke Rieck, Tel. 0174 91 44 829

oder im Internet unter: www.perfekt-verkauft.de 



              

           

           

               

                

           

               

         

            

       

unsere Ausstellung ist geöffnet: MO - FR von 10:00 - 18:00 Uhr 

und selbstverständlich nach Vereinbarung.

In der Krim 12, 42369 Wuppertal - Fernsprecher: 0202.464619

Mail: info@heyden.de  - web: www.heyden.de

komplette Bäder
mit Terminplan
zum Festpreis

mit Fliesen
mit Farbe
mit Licht
mit Stil
mit Funktion

einfach begeisternd
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